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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Ärztinnen und Ärzte
müssen die ärztliche Fach-
kunde im Strahlenschutz
nach der Röntgenverord-
nung (RöV) alle fünf Jahre
aktualisieren, dasselbe gilt
für die Kenntnisse der Mit-
arbeiter nach RöV.Die Ak-
tualisierung erfolgt über die
erfolgreiche Teilnahme an
einer von den Ärztekam-
mern anerkannten Fortbil-
dungsmaßnahme.

Alle medizinischen Fach-
angestellten (Arzthelferin-
nen), die ihre Kenntnisse
vor dem 1.Juli 2002 erwor-
ben haben, müssen ihre
Kenntnisse im Strahlen-
schutz spätestens zum 
1. Juli 2007 aktualisieren
(siehe auch Rheinisches
Ärzteblatt März 2007, Sei-
te 69, im Internet verfügbar
unter www.aekno.de). Da-
nach wird die Kenntnisbe-
scheinigung ungültig. Me-
dizinische Fachangestellte
dürfen dann auch unter
Aufsicht nicht mehr radio-
logisch tätig werden, son-
dern müssen erst den 90-
stündigen Kenntniskurs
komplett wiederholen
(„Kurs zum Erwerb der er-
forderlichen Kenntnisse im
Strahlenschutz in der Rönt-
gendiagnostik für Perso-
nen mit sonstiger abge-

schlossener medizinischer
Ausbildung“).

Bei der Information der
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter über diese gesetz-
lichen Vorgaben sollte auch
an diejenigen gedacht wer-
den,die zum Beispiel wegen
Kindererziehung vorüber-
gehend aus dem Beruf aus-
geschieden sind und spä-
ter wieder einsteigen wol-
len.

Die Nordrheinische Aka-
demie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung bietet
anerkannte Kurse zur Ak-
tualisierung der Kenntnis-
se im Strahlenschutz an.

Da wegen der großen
Anzahl der betroffenen Per-
sonen mit Engpässen ge-
rechnet werden muss, ist ei-
ne frühzeitige Anmeldung
angezeigt.Anhand der vor-
liegenden Anmeldungen er-
folgt die Aufteilung auf die
Kurse.

Weitere Informationen er-
halten Sie bei der Nordrhei-
nische Akademie für ärztli-
che Fort- und Weiterbildung,
Tersteegenstraße 9, 40474
Düsseldorf, Tel.: 0211/4302-
1301 bis -1308, Fax: 0211/
4302-1390, E-Mail: akade-
mie@aekno.de.
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Ärzte und Mitarbeiter müssen
Kenntnisse aktualisieren

Mit 10.000 Bochumer
Krankenversicherten wird
im Sommer der so genann-
te 10.000er Test der elektro-
nischen Gesundheitskarte
(eGK) in der Region Essen-
Bochum in die praktische
Erprobungsphase gehen.Im
Juni starten die elf beteilig-
ten Krankenkassen eine
Werbe- und Aufklärungs-
kampagne,um 10.000 Versi-
cherte für den freiwilligen
Test der neuen Versicher-
tenkarte zu gewinnen. Das
sagte kürzlich Martin Litsch,
stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der AOK West-
falen-Lippe und Vorsitzen-
der der Arbeitsgemeinschaft
„ARGE eGK/HBA-NRW“
in Bochum. ARGE ist ein
Zusammenschluss der in
NRW an dem Projekt eGK
beteiligten Leistungserbrin-
ger und Krankenkassen.

Die Region Bochum-Es-
sen ist eine von sieben Test-
Regionen in Deutschland,
in denen das Zusammen-
spiel der eGK mit dem elek-
tronischen Arztausweis au-
ßerhalb der Labore getes-
tet wird. In Bochum sollen
die Mitgliedschaftsprüfung,
der aktuelle Versicherungs-
status des Patienten sowie
das elektronische Rezept er-
probt werden. Das Rezept
wird zunächst auf der Kar-

ELEKTRONISCHE GESUNDHEITSKARTE

10.000er Test startet in Bochum
te selbst gespeichert. Der
Bochumer Hausarzt Dr.
Eckhard Kampe sieht vor
allem die freiwilligen An-
wendungen wie das Spei-
chern von Notfalldaten als
Vorteil der eGK.Projektlei-
ter Jürgen Sembritzki zeig-
te sich optimistisch,dass sich
die Zeit für die Erstellung ei-
nes e-Rezeptes von derzeit
28 Sekunden pro Präparat
im Praxistest deutlich redu-
zieren lasse.Kampe berich-
tete zum Vergleich,dass ein
Papierrezept mit drei Me-
dikamenten innerhalb von
12 Sekunden ausgestellt sei.

In Bochum erproben 25
Haus- und Fachärzte, 15
Apotheken und 2 Kranken-
häuser die Telematik-Infra-
struktur. In einem zweiten
Schritt wird der Karten-Test
auf Essen ausgeweitet.

Vor Störungen der Abläu-
fe im Gesundheitswesen und
vor alltagsuntauglichen Ver-
fahren durch die eGK warn-
ten kürzlich in einer gemein-
samen Presseerklärung ärzt-
liche Spitzenverbände, da-
runter die Bundesärztekam-
mer, die Kassenärztliche
Bundesvereinigung, der
Hartmannbund und der
Marburger Bund.

Weitere Informationen un-
ter www.gesundheitskarte-
NRW.de. bre

Das Gesundheitsminis-
terium und das für die Tier-
seuchenbekämpfung zu-
ständige Verbraucher-
schutzministerium in Nord-
rhein-Westfalen haben ein
gemeinsames Faltblatt her-
ausgegeben, das die Bür-

gerinnen und Bürger über
die Vogelgrippe, die
menschliche Grippe und
die Pandemievorsorge des
Landes informiert. Kurz
und übersichtlich werden
die wichtigsten Fragen be-
antwortet, vom richtigen

FALTBLATT

Vogelgrippe – Grippe – Pandemie 
Verhalten beim Auffinden
toter Vögel über Grippe-
prophylaxe bis hin zur Ent-
stehungsweise einer Pan-
demie.

Das Faltblatt kann kos-
tenlos bei den Ministerien
bestellt werden. Über das

Internet unter www.
mags.nrw.de bzw. www.
munlv.nrw.de, per E-Mail
an info@mail.mags.nrw.de
bzw.infoservice@munlv.nrw.
de oder telefonisch unter
0211/ 45 66 666.
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